
Hinweise und Themenvorschläge für Bachelor-Arbeiten bei Anna Sieben 

 

Liebe Studierende, 

das vorliegende Dokument enthält eine Reihe von Hinweisen und Tipps für die Vorbereitung 
einer BA-Arbeit. Bitte lesen Sie die Hinweise gründlich und vereinbaren Sie dann einen 
Sprechstunden-Termin mit mir. 

1. Formale Voraussetzung 
Ich betreue nur Studierende, die bei mir mindestens eine Lehrveranstaltung besucht haben. 
Ausnahmen mache ich bei denjenigen, die in der Vergangenheit viele Veranstaltungen bei 
Lehrenden besucht haben, die nicht mehr hier arbeiten (insbesondere Mario Paul, Ulrike 
Gatzemeier). 

2. Themenfindung 
Sie können entweder ein Thema selbst suchen oder eins der von mir vorgeschlagenen 
Themen bearbeiten (s.u.). Für die spätere Bewertung der Arbeit ist unerheblich, wie sie zu 
dem Thema gekommen sind. Eine von Ihnen selbst entwickelte Fragestellung sollte 
dennoch zu meinen Forschungsinteressen passen. Orientieren Sie sich hierfür an meiner 
Publikationsliste (siehe Internetseite des Lehrstuhls), meinen Forschungsschwerpunkten 
und den Inhalten der Lehrveranstaltungen. 

3. Empirische oder theoretische Arbeit 
Sie können, müssen aber keine eigene empirische Untersuchung durchführen. Aufgrund 
der Kürze von BA-Arbeiten bietet es sich häufig an, nicht empirisch zu arbeiten, sondern 
eine theoretische Arbeit zu schreiben, bzw. auf veröffentlichte empirische Studien von 
anderen zurückzugreifen. Sie sollten sich nur für eine empirische Arbeit entscheiden, 
wenn Sie in einem Empiriemodul bereits Erfahrungen mit dem Einsatz qualitativer 
Forschungsmethoden (zur Erhebung und Auswertung) gemacht haben. Bei der Bewertung 
schneiden empirische und theoretische Arbeiten gleich gut ab. 

4. Themenvorschläge 
• Oberthema: Feministische / queere Psychologien 

• Ansätze feministischer Psychoanalyse (z.B. Theorienvergleich) 
• Feministische Psychotherapie (z.B. Expert_inneninterviews) 
• Einsatz geschlechts- und sexualitätsbezogener Diagnosekriterien (DSM 

und ICD) in Deutschland, aber auch in anderen Kulturen: Wie werden 
diese Diagnosen eingesetzt? Welche Probleme gibt es? (Literaturreview 
oder Expert_inneninterviews) 

• Kritische Untersuchung von Geschlechterunterschieden und –
gemeinsamkeiten, beispielsweise in Bezug auf Selbstsicherheit, 
Aggressivität, Diskussionsfreudigkeit: Wie sieht die Forschungslage aus? 
Warum widersprechen sich verschiedene Studien? (Literaturreview, 
Metaanalyse, Methodenkritik) 

• Oberthema: Alltagspsychologie, Einfluss psychologischer Theorien auf das Selbst- 
und Weltverständnis von Menschen (Diskursanalyse, Interviews, 
Gruppendiskussionen, Literaturreview) 

• Einfluss psychoanalytischer Konzepte auf unser Selbstverständnis  
• Prägung gesellschaftlicher Diskurse durch psychoanalytische Konzepte 
• Einfluss der humanistischen Psychologie auf unser Selbstverständnis 
• Einfluss bindungstheoretischer Konzepte auf das Verständnis von 

Elternschaft 



• Oberthema: Elternschaft 
• Eltern auf dem Spielplatz: Wie verhalten sie sich anderen Eltern 

gegenüber? Wie erleben sie den Kontakt miteinander? (Teilnehmende 
Beobachtung, Interviews) 

• Welche Diskurse der guten Elternschaft gibt es (z.B. in Zeitschriften, 
Ratgebern)? (Diskursanalyse, evtl. Vergleich mit anderen Datenquellen 
wie Gruppendiskussionen) 

• Pro und Contra Impfen – wie wird das Thema unter Eltern diskutiert? 
(Analyse von Internetforen, Gruppendiskussion) 

• Beschwörungen des Natürlichen, z.B. im Bereich der Homöopathie 
• Erfahrungen mit künstlicher Befruchtung, Eizellspende, Samenspende 

(Analyse von Internetforen, Literaturreview) 
• Oberthema: Handeln und Verhalten in Menschenmengen (teilnehmende 

Beobachtung) 

 


